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Einleitung.

Bolge mir, geehrter Lefer, der Du Deutfhlandg8 SGauen

durchwanderft, ih möchte Dein Führer fein dur Nürn-

berg, durd) eine der cHrwlürdigften Städte Deutfhlands.

Xaß uns in der Morgendämmerung Hinauseilen zu einem

Yhore diefer Stadt! Noch erbliden wir nur einen breiten,

ausgemauerten, nachtbefhatteten Graben, in deffen Viefen

der Wind In eHrmlrdigen Bäumen raufhet und den

vanfenden Cpheu durchftreift. Schreite mit mir bergan

durch Alleen, in denen der Llühende Flieder die reine Luft

nit Balfam füllet. Sieh drüben die alten, hohen, zackigen

Mauern der ehrmürdigen Stabt mit zahlreiden gothifhen

Thürmen und Warten aufeagen. No find wir allein

draußen; noch fülummert Alles; nur der Wächter {Hleicht

müde zu dem eifenbefhlagenen Thore, an dem die phanz

taftijche Seftalt eine8 riefigen Doppeladler8 droht, Öffnet

e8 und läßt ung in Die weite, von unfern Schritten

[hallende Halle eintreten, die daS erfterbende Laternenlicht

Faum noch erhellt, Jäh jteigt der Weg bergan; endlich
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